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Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei 

Gott, und Gott war das Wort. Und das Wort ward 

Fleisch und wohnte unter uns. Johannes 1:1,14 

“Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o Gott, 

nach dir, dich zu sehen, dir nah zu sein” 

lautet ein Lied von Ann Quigley (Deutsch 

Eugen Eckert). Es spricht von Ereignissen 

im Leben, wo diese Sehnsucht nach Gott 

groß ist.  

Können wir uns vorstellen, dass Gott eine 

ähnliche Sehnsucht hat? Genau das feiern 

wir an Weihnachten und Epiphanias: Gott 

wird Mensch, wird Kind. Er lässt sich von 

Maria und Joseph, Hanna und Simeon 

tragen, und sicherlich von vielen anderen 

auch. Als Erwachsener Jesus lässt er dann 

die Kinder zu sich kommen. (Markus 10, 

16) An der Plastik von Karin Rabe 

beeindruckt mich immer wieder der 

zufriedene Gesichtsausdruck Jesu und der 

Kinder, die sich bei ihm kuscheln. Jesus, 

Gott, der die Nähe will! 

 

Nach fast zwei Jahren Abstand halten 

haben viele Menschen das Bedürfnis nach 

Nähe, nicht nur zu Gott, sondern auch zu 

anderen Menschen. Es ist gut, wenn wir 

Wege der Berührung finden können, die 

gleichzeitig hygienisch vertretbar sind. 

Wenn wir diese Nähe suchen, wollen wir uns auch daran erinnern lassen, dass 

Gott auch die Sehnsucht nach Nähe zu uns hat, und Wege gefunden hat, diese 

Nähe spürbar zu machen: In der Taufe spüren wir das Wasser. Beim Abendmahl 

schmecken und sehen wir, wie freundlich der Herr ist. Beim Segen mit 

Handauflegung spüren wir den Zuspruch Gottes. Auch in COronazeit gibt es 

“sichere” Arten, wie wir die Hände auflegen können. Zum einen in der Familie 

- ich ermutige Eltern, ihren Kindern mit Handauflegung den Segen Gottes zu 



zusprechen. Ehepartner können sich gegenseitig segnen, und Alte Menschen 

können den Segen auch von den Kindern zugesprochen bekommen. Hierdurch 

wird spürbar, dass Gott “unter uns wohnt”. 

Möge der Friede Christi an diesen Weihnachten bei uns allen sein, und uns in 

das Jahr 2022 begleiten.  

 

Euer 

 

 

NELCSA Nachrichten 

 
1. Am 16. Oktober 2021 verstarb Käte van Scharrel, die Witwe von Pastor 

Bernhard van Scharrel im Alter von 90 Jahren. Das Ehepaar war über die 

Hermannsburger Mission von 1955-70 in den Gemeinden Emmaus, Ramotswa und 

Klerksdorp der ELCSA Tswana Region im Einsatz, bevor sie dann bis zum 

Ruhestand in 1990 in Hakboslaagte (Gerdau) dienten. Wir sind dankbar für ihr 

Leben. Der Herr segne und tröste die Familie. 

 

2. Wahlen: Auf der Synode der ELKSA Kapkirche wurde Bischof Gilbert Filter 

für einen weiteren Termin von 4 Jahren gewählt. Sein Stellvertreter ist jetzt Pastor 

Hans-Peter von Fintel.  Der Herr segne ihren Dienst! 

Unser Kirchenleitungsmitglied Ann Mokhine wurde in den Vorstand des 

Südafrikanischen Kirchenrats gewählt. Wir gratulieren ihr. Möge der Herr sie, und 

durch sie den SACC segnen.  

Am 28. November wurde Bischof NE Mogorosi als Bischof der ELCSA Western 

Diocese eingeführt. Der Herr segne auch seinen Dienst.  

 

3. VELKSA: Ingrid Kassier wurde als Vikarin aufgenommen. Sie hat ihren 

Master of Theology in Bloemfontein absolviert, und beginnt ihr Vikariat in 

Stellenbosch. Ihr erstes Theologisches Examen ist für den 27. Januar 2022 geplant. 

Jessica Schmidt, Ehefrau von Pastor Rolf Schmidt (UELC) macht ihr Zweites 

Theologisches Examen am 27 Januar 2022. Wir freuen uns, dass sie nun so weit ist!  

Annelise Hofmann wurde am 1. Advent, 28. November 2021 in Namibia ordiniert. 

Möge der Herr sie alle in dieser neuen Phase ihres Dienstes segnen! 

 

4. Termine 2022 

eQuip in Hermannsburg vom 2.-6. Januar zum Thema “Touched”. Mehr bei 

https://www.nelcsa.net/equip-2022.html 
 

NELCSA Posaunenfest  22. Mai 2022 in Wartburg. 

NELCSA Synode 14.-16. October 2022 in Nordrand. 

 

https://www.nelcsa.net/equip-2022.html

